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Ruſſiſche Methoden.
Die deutſchen Spartakiſten und die in ihrer

Gefolgſchaft marſchierenden Unabhängigen verſuchen
mit allen Mitteln auch in Deutſchland die Entwicklung
herbeizuführen, die Rußland in den bolſchewiſtiſchen
Sumpf verſinken ließ. Mit tatkräftiger Unterſtützung durch
bolſchewiſtiſche Agitatoren, wie durch ruſſiſches Geld wer
den in den norddeutſchen Jnduſtriebezirken immer wieder
neue Aufſtände und Ausſtände in Szene geſetzt, um das
deutſche Wirtſchaftsleben und die politiſche
Zentralgewalt ſo zu erſchüttern, daß dieſe
ſchließlich zuſammenbrechen müſſen. Dann bleibt als die
letzte Rettung, um wenigſtens den Schein einer Ordnung
aufrecht zu erhalten, nichts anderes übrig, als zu dem
euſſiſchen Räteſyſtem zu greifen. Eine einheitliche Regie
rung iſt damit aber nicht zu erreichen, da ja, wie ſich be
reits jetzt zur Genüge gezeigt hat, die lokalen Machthaber
fich jeder Unterordnung unter einer Zentralgewalt zu
widerſetzen verſuchen.

Um dieſem Auflöſungsprozeß entgegenzuarbeiten, haben
ſich ähnlich, wie es ſeiner Zeit auch in Rußland, doch aber
vergeblich verſucht wurde, jetzt die Ordnung liebenden Be
amten und Arbeiter des Staates, der Gemeinden, der Jn
duſtrie und auch die Kaufmannſchaft in einzelnen Städten
wie in Düſſeldorf und Hamburg zu einer Gegen

mit denen die anarchiſtiſchen Elemente arbeiten, auch von

der demokratiſchen Mehrheit des deutſchen Volkes mit Er
folg zur Anwendung gebracht werden können. Die Spar
jakiſten haben denn auch bereits empfunden, daß es für
ſie unangenehm iſt, wenn ihre eigenen Waffen gegen ſie an
gewendet werden. Um das zu verhindern, haben ſie zu dem
bei den Bolſchewiki beliebten Mittel des Terrors ge
griffen. Und zwar haben ſie dabei wiederum das ruſſiſche
Vorbild zum Muſter genommen. Bisher haben ſie verſucht,
die für die Lehre des reinen Bolſchewismus nicht zugäng
liche Maſſe des deutſchen Volkes durch Maſchinengewehre,
Verhaftungen, Unterdrückung der Preſſefreiheit und ſonſtige
durchſchlagende bolſchewiſtiſche Beweismittel von der Vor
krefflichkeit ihrer Lehre und Diktatur zu überzeugen. Jn
Hamburg haben ſie aber nun im Kampf gegen die Ord
nung das neue Mittel angewandt, von dem ſie wohl in
ketzter Linie die Oberwindung aller Widerſtände erhoffen.
Weil ſich die dortigen Eiſenbahner weigerten, Spartakiſten
aus Hamburg zur Unterſtützung des ſpartakiſtiſchen Auf
ſtandes nach Bremen zu befördern, erſchien auf der Ham
hurger Eiſenbahndirektion ein Mitglied des Arbeiter und
Soldatenrats und überbrachte die Drohung, es würden,
abgeſehen davon, daß jeder dritte Eiſenbahner erſchoſſen
und jeder fünfte als Geiſel verhaftet werden würde, ſämt
lichen Beamten die Brotkartenentzogen, wenn
e auf ihrem Widerſtand gegen die Beförderung der Spar
zakiſten beharren würden. Nun fehlt nur noch die weitere
Konſequenz, die ihre bolſchewiſtiſchen Geſinnungsgenoſſen
in Rußland bereits gezogen haben. Als in Petersburg
nur den Arbeitern halbwegs ausreichende Lebensmittel zu
gewieſen wurden, den anderen Bevölkerungskreiſen aber
nicht. und dieſe darüber Beſchwerde führten, weil ſie
unter dieſen Umſtänden verhun gern müßten, erklärten
die Bolſchewiklführer: Aber das wollen wir ja! Springen
Sie in die Newa, dann geht es ſchneller
So ſieht das Jdeal der Menſchheitskultur aus, das

die Bolſchewikt Rußland angeblich bringen wollen. Wir
Demokraten können in einem ſolchen revolutionären Ter
kor ebenſowenig einen Kulturfaktor erblicken wie im Krieg

Jede Gewaltanwendung iſt kulturfeind-
kich, mag ſie ausgehen von wem ſie will, und den beſten
Abſichten zur Erreichung irgend eines weltfremden Jdeal
zuſtandes entſpringen. Die Demokratie in Deutſchland hat
die konſervative Minderheitsherrſchaft bekämpft, weil ſie
in der von ihr ausgeübten Gewaltherrſchaft eine Kultur
hemmung ſah und ſie wird ebenſo jeder anderen Minder
heitsherrſchaft mit allen Mitteln entgegentreten. Den
beſten Beweis dafür, daß die Bolſchewiki in Rußland auf
einem rückſtändigen Kulturſtandpunkt ſtehen, geben ſie
immer wieder durch die Behandlung, die ſie den deutſchen
Geſandtſchaften nun ſchon wiederholt zuteil werden ließen.
Reuerdings iſt die nach dem Einmarſch der Bolſche

Serſeburger

Anzeigenpreis: Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
Raum 30 Pfg., im Reklameteil 75 Pfg., Chiffreanzeiger
und Nachweiſungen 20 Pfg. mehr.
Verbindlichkeit.

Geſchäftsſtelle: Okgrube 9.

ZJeruſprecher Nr. 324.

Minwen den I. Februar 1919

Reueſte Nachrichten.
Neue Finanzlaſten für Deutſchland.

Baſel, 11. Febr. (Priv.-Telegr.) „MorPoſt meldet aus Paris: Die Armee- Kommiſſion iſt in
das Hauptquartier Fochs abgereiſt, um die neuen Waffen
ſtillſtandsverhandlungen zur Keuntnis zu nehmen. Die
neuen Bedingungen auf Verpflichtungen Deutſchlands in
finanzieller Beziehung iſt Hanptgegenſtand.

Die Reiſe Wilſons
Baſel, 11. Febr. (Priv.-Telegr.) „Daily Mail“

meldet aus New York: Wilſons Aufenthalt in New York
wird nur drei Wochen dauern. Die Botſchaft Wilſons
an den Kongreß umfaßt die Hauptgrundzüge der den
Mittelmächten aufzuerlegenden Friedensbedingungen ſowie
die Einzelheiten zur Lebensmittelzufuhr für Deutſchland
Ende März wird Wilſon wieder in Paris eintreffen, wo
unmittelbar darauf die Friedensverhandlungen beginnen
werden.
Amerikaniſche Lebensmitfel für Europa

Amſterdam, 11. Febr. (Priv.-Telegr.) Wie aus
New Hork gemeldet wird, iſt dort für die letzte Februarwoche das Einlaufen von 26 deutſchen Lebensmitteltrans

portſchiffen in Hoboken gemeldet worden. Wie weiter ge
meldet wird, werden die Werftanlagen der Hamburg
Amerika Linie für die Ankunft dieſer Schiffe in Bereit
ſchaft gehalten.

Der Spartakusterror gegen d
Graudenz 11. Febr. (Priv.-Telegr.) Infolge

eines geplanten Angriffs der Elbinger und Danziger
Spartakiſten auf den Marienburger Bahnhof, wo das
Waſſerwerk geſprengt werden ſollte, traten die Marien
burger Bahnbeamten in Ausſtand ſo daß jeder Güter
und Perſonenverkehr auf der Strecke Graudenz Marien
burg und einigen Nebenſtrecken ruht. Die Bahnbeamten
bewaffneten ſich. Der geſtrige Berliner Nachtzug liegt
noch vor Marienburg

Fortſchritte der Polen
Danzig 11. Febr. Priv.-Telegr.) Aus Schneide

mühl wird geineldet: Die Artillerie der Polen hat an der
ganzen Front zwiſchen Schneidemühl und Thorn einge
ſetzt. Zwiſchen Schuppin und Bromberg konzentrieren
die Polen ihre Streitkräfte, die auf einen Durchbruch
nach Weſtpreußen hinzielen,

Proteſt der Nattonalverſamimlung
zwecks Herausgabe der Kriegsgefangenen.

Weimar, 11. Febr. (W. T. B.) Der National
verſammlung iſt ein von Mitgliedern aller Parteien unter
zeichneter Antrag zugegangen, in der die deutſche National
verſammlung Einſpruch gegen die Zurückhaltung von
Kriegs und Zivilgeſangenen erhebt und ſich an das Ge
wiſſen der ganzen Welt wendet, ſich mit ihr in der Forde
rung zu vereinigen, den Gefangenen die Heimat wieder zu
eben. Die Deutſche Nationalverſammlung ſendet den

Brüdern jenſeits der Grenze den Gruß der Heimat

Die Kämpfe n Polen.
Bromberg, 11. Febr. (Amtlich.) Am 9. Februar

wurden Joſefinen, Brückenkopf und Teile von Steinburg
wieder genommen. Bei Joſefinen wurden ſechs Maſchinen
ewehre erbeutet. An den anderen Fronten unſeres Ab
chnittes herrſchte rege Patrounllentätigkeit.

wiſten in Riga unter Dr. v. Scheubner Richter dort zurück
gehliebene Vertretung der deutſchen Geſandtſchaft in der
Heimat eingetroffen, nachdem ſie von den Bolſchewiki ver
haftet und im Gefängnis auf das ſchlechteſte behandelt
und bedroht worden war. Auch wurde ſie ihrer Habſelig
keiten beraubt und Dr. v. Scheubnet Richter konnte ſeine
Haftentlaſſung nur durch die Zahlung hoher Beſtechungs
gelder erreichen. Dieſe Handlungsweiſe der Bolſchewiki in
Riga ſchließt ſich der Gefangenſetzung und Bedrohung der
Mitglieder der deutſchen Generalkonſulate in Moskau und
Petersburg würdig an und erweiſt aufs neue den tiefen
Kulturſtandpunkt des ruſſiſchen Bolſchewismus. Für den
auf der niedrigſten Kulturſtufe ſtehenden auſtraliſchen Ein
geborenen iſt der Geſandte unverletzlich. Die angeblich
nach höchſter Kulturentwicklung der Menſchheit ſtrebenden
Bolſchewikt aber behandeln ihn wie ihresgleichen wie
einen Verbrecher, denn etwas anderes ſind die Herren, die
rauben, plündern und ſich dann noch beſtechen laſſen,
nicht.

Die „Morning
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Die Luge im Reiche.
Die Bezüge des Reichspräſidenten.

Der Nationalverſammlung wird nach der Wahl des
Reichspräſidenten eine Kreditvorlage zugehen, durch die
die Bezüge des Präſidenten beſtimmt werden ſollen.
Außer einer feſten Apanage ſollen dem Präſidenten jähr
lich 100 000 zu Repräſentationszwecken gewährt wer
den, doch ſoll die Geſamtſumme eine Million nicht erreichen.

Die geren Mitglieder der Deutſchen demokratiſchen
Partei haben, nach einer r r rundſätzlichen Standpunkt durchgeſetzt, daß erſt der Miniſter
präſident beſtellt wird und dieſer dann ſeine Mit
arbeiter aus den Parteien wählen ſoll.

Der Reichspräſident wird, wie das „Berl. Tage
blatt“ meldet, vorausſichtlich im Schloſſe Bellevue
in Berlin d re nehmen. Außer dem Schloſſe Belle
vue ſoll noch das Reichskanzler palais in Frage
kommen.

Das Reichskolonialamt bleibt beſtehen.
Wie die „D. Allg. Ztg.“ t erfährt, entbehrt die

Mitteilung einer Berliner Zeitung, daß eine Auf
eher es Reich skolonialamts rejeder t e r Unterlage. Es iſt gar n
einzuſehe erartiger Gedanke auftauchen könnte.n, wie einAuf den Friedensverhandlungen wird ſicherlich d ge
drungen werden, daß in Zukunft das Reichskolonialamtein en Tätigkeitsfeld behält et ſpricht
u ie Tatſache, daß Herr r als Leiter des Ko
loniglamts in Ausſicht genommen iſt.

Ob die Beziehung au n Erzberger in dieſem Zu
mäsi i viele bezwäfeſammenhange

chiedet. Die Friedensſtärke
250 000 Mann betragen

Der neue ülteſtenausſchuß.
Der Alteſtenausſchuß ſetzt ſich zuſammen aus 8 Mehrheitsſozialiſten. 5 entrumsleüten, 4 Senprenn

2 Deutſchnationalen und je 1 Mitgliede der Deutſchen
Volkspartei und der Unabhängigen Sozialiſten. Wie en
ihn ſoll das Plenum bis 20. Februar und dann die Aus
chüſſe tagen.

Die Kriegsbeſchädigtenfürſorge iſt Reichsſache.
Die Reichsregierung hat ſich in einer Kabinettsſihung

außer anderen wichtigen militäriſchen Fragen mit dem
Los der Kriegsbeſchädigten beſchäftigt und eine Verord
nung über die ſoziale Kriegsbeſchädigten- und Hinter
bliebenenfürſorge verabſchiedet, wonach dieſe unter Mil
wirkung der Einzelſtaaten und der Selbſtverwaltungs
körper vom Reiche übernommen wird.

Braunſchweig gegen Weimar.
Am 6. Februar hat der A. und S. Rat in Braun
weig folgendes Telegramm an den Korpsſok-

atenrat des 4 Armeekorps geſchickt: „Sender
Vertreter mit weiteſtgehenden Vollmachten für Sonntag
2 de vormittags, nach Braunſchweig, Landtagsge
bäude, zwecks Beſprechung über Begründung einer nord
weſtdeutſchen Bundestepublik. Aus jedem Korpsbegziri
ſind mindeſtens 5—6 Vertreter zu ſenden. Briefliche Ein
ladung und Proteſte folgen.
Dazu wird von zuſtändiger Stelle mitgetellt: Wenn

o A. und S.-Rat, dem das Bekenntnis des de
olkes nicht in ſeine Hauptpolitik hineinpaßt, ſich für be

fugt halten wollte, gegenüber Weimar ein Konkurrens
unternehmen aufzutun, ſo dürfte die Eiſenbahn eine höch
(überflüſſtge Belaſtung erfahren. Da ſelbſtverſtändlich alle
Beſchlüſſe derartiger wilder Nebenparlamente keine Be
deutung haben, ſo iſt zu hoffen, daß alle Einfichtigen ſich
von dieſen dilettantiſchen Ubungen fernhalten.

Wenn Soldatenräte indiskret werden.
Auf dem Kongreß der Korpsſoldatenräte

erklärte Ewers Hamburg bei der Beſprechung derVorgänge in Bremen: Jn Hamburg ſeien 40 060 Mann

bewaffnet worden. Wenn die Diviſion Gerſtenberg in
Hamburg hätte einziehen wollen, ſo ſei Vorſorge getroffen,
daß beim erſten Kanonenſchüß alle Lebensmittel
ſchiffe in die Luft fliegen und alle Brücdcken
geſprengt werden. Die Rote Fahne und au„Die Freiheit hat es wiederholt in Abrede eſtellt,
durch die Zuſtände in Bremen das Auslaufen unſere
Lebensmittelſchiffe gefährdet werde jetzt wagt es ein Soldatenratsmitglied zu erklären daß es heabſicht t ſel, die
Schiffe unter Umſtänden ganz zu vernichten. Die Räte,

die gerade immer wieder betonen, daß ſie ein unumgäng
liches Glied der republikaniſchen Organiſation feien, die
ſich höchlich darüber entrüſten, daß man ſich mit den
Gedanken an ihre Abolition befaßt, dieſe „Behörden
planen Maßnahmen, die ganz Deutſchland dem ſicheren
Hungertod preisgeben würden! Es kann kaum eindring
licher dokum ert werden, in welche Lage eine Ver
ewigung de äteſhſtems Deutſchland bringen müßte.

Gleichheit, wie Spartakus ſie verſteht.
Jn der „Freiheit“ wird der Beſchluß der

Düſſeldorfer Beamten- und Berufsorga-



niſfationen, in den Generalſtreik einzutreten, mit
e Gloſſen verſehen: „Jetzt, wo das Volk nach

reiheiten verlangt, wird das Bürgertum auf einmal
lebendig und droht mit dem Streik. Sein Hinweis auf
die gefährdete Freiheit iſt aber nichts weiter als elende
Heuchelei, hinter der ſich die ſchamloſe Jntereſſenpolitik
einer an Ausbeutung und Unterdrückung gewohnten Kaſte
verbirgt.

Wir fragen: Wer beutet denn eigentlich aus und wer
unterdrückt ſeine Mitmenſchen? Das Bürgertum, dem
zum Trotz man jetzt das gleiche Recht für alle vergewaltigt
und ihm nicht einmal das Streikrecht zubilligt, oder jene
Unterdrücker der Preſſefreiheit, die aus reinſter l
nützigkeit hin und wieder Lebensmittel und Juwelier
geſchäfte ſtürmen

Spartakismus und ruſſiſcher
Bolſchewismus in enger Verbindung.

Aus beſchlagnahmten Flugblättern und Propaganda
jchriften im Berliner Roten Soldatenbund iſt der Zu
ſammenhang der deutſchen Spartakusbewegung mit dem
Vormarſch der ruſſiſchen BolſchewikiArmee tatſächlich
eſtgeſtellt. Der Wiederbeginn der Aktivität der deutſchen
ommuniſten ſollte nach den Flugblättern im ganzen

Reich bis zum 20. März erfolgen, zu welchem Termin die
Bolſchewiki- Armee an der Grenze Oſtpreußens erwartet
wird. Jn der letzten Woche ſind in GroßBerlin wieder
z ſern akißtenfasrer verhaftet worden, darunter fünf

uſfen.

Verhaftung von Offizieren in Mülheim.
Der Soldatenrat in Mülheim ließ durch Patrouillen

alle Offiziere, die in der Stadt angetroffen wurden,
verhaften, weil angeblich ein Eingreifen von Regie
rungstruppen bevorſteht.

Die Beſetzung von Bremerhaven und Geeſtemünde
durch Regierungstruppen.

Bremen, 10. Febr. Bremerhaven und Geeſte
mün de gelangten in der vergangenen Nacht durch
einen ſchneidig durchgeführten Handſtreich in die Hand
der Regierungstruppen. Der Bahnhof Geeſtemünde wurde
Sonnabend mit zwei Panzerkraftwagen und drei Laſt
kraftwagen beſetzt. Es erfolgte kein Widerſtand. Jn der
Nacht wurde die 2. Landesſchützenbrigade (Brigade
Stobbe), mit zwei Eiſenbahnzügen nach Bremerhaven ge

und zwiſchen 3 und 5 Uhr ausgeladen, ſo daß die
Nannſchaften um 6 Uhr antreten konnten. Das Ein

rücken erfolgte völlig überraſchend. Es ſiel kein Schuß.
An der Aktion war ferner beteiligt das Minenſuchboot
M. 120 mit einer Beſatzung aus Mannſchaften der
Marinebrigade. Das Boot legte ſich vor die zweite
Kaiſerſchleuſe, ſo daß die im Hafen liegenden Minenſuch-

bote nicht auslaufen konnten. Gleichzeitig ſperrte das
Matroſen Artillerie Regiment Nr. 3, das ſich den Re
gierungstruppen angeſchloſſen hat, den Ausgang nach

„Norden. Sämmtliche Minenſuchboote wurden
bon den Regierungstruppen genommen. Die Mann

er dieſer Boote, die an den Bremer Kämpfen auf
eiten der Spartakiſten beteiligt waren, wurden feſtgeſeht
und werden ihre Entlaſſung erhalten.

war Untern

der präſit Behrinwar ie Bevölkerung iſt mit dem Einrücken
egierungstruppen offenbar durchaus einverſtanden.

Es herrſcht vollkommen Ruhe. Poſt und Telegraph
fünktionieren ungehindert. Die Staatsbahn und Straßen
e verkehren. Der durch den Verlauf des Unter
nehmens nach Bremen ſo glücklich kampflos errungene Er
folg der Expedition wurde erzielt durch die völlige Ge

Zuſammenwirken der beteiligten Einheiten.
der zurückzulegenden Entfernungen erklärt den raſchen
Aufmarſch und die überraſchende Durchführung

Die Zukunft Deutſch-Oſterreichs.
Die Bürgerliche Demokratiſche Partei veranſtaltete am

eine Maſſenverſammlung mit der Tagesordnung Die
Zukknft Deutſch Oſterreichs Die Verſammlung ge
ſtaltete ſich zu einer einmütigen Kundgebungfür
den Zuſammenſchluß mit Deutſchland. Den
Ausführungen der Redner, die ſämtlich Kandidaten für die
Nationalverſammlung ſind, war der Grundgedanke ge
meinſam, daß die großdeutſche Jdee Gemeingut des deut
ſchen Volkes in Oſterreich geworden ſei. Die Verſammlung
beſchloß einſtimmig die Abſendung
telegramms an die Nationalverſammlung in Weimar.
Sonntag vormittag verſammelte ſich vor dem Rathaus
die deutſchnationale Studentenſchaft Wiens zu einer Kunde
gebung für den Anſchluß Deutſch Oſterreichs an Deutſch
land. Vom Rathauſe wehten ſchwarzrotgoldene und rot
weißrote Fahnen. Die Redner feierten die bedeutſame
Schickſalsſtunde, in der am 6. Februar in Weimar derGedanke Geſtalt gewonnen habe, daß er hren u
mit dem deutſchen Mutterlande auf immerwährende Zeit
bereinigt werden ſolle. Die Verſammlung ſchwur, dem
neuen deutſchen Vaterlande, in das die alte Oſtmark alte
deutſche Kultur, deutſche Wiſſenſchaft und Kunſt mitbringe,
treue Kinder S ſein. Mit der Abſingung des Liedes
e utſchland über alles“ ſchloß die Kund
gebung

Die Kämpfe gegen die Polen.
Berlin, 10. Febr. Amtlich wird gemeldet
A.-O.-K. Süd. Jn allen Abſchnitten Zuſammenſtöße

mit den Polen.
1. A. K. Bei Rawitſch wurde der beabſichtigte Gegen

angriff auf die noch in Feindeshand gebliebenen Dörfer
Sarne und Sarnowka mit Erfolg durchgeführt. Beide
Dörfer wurden durch das Jägerbataillon Kirchhain und
das Pionierbataillon 5 unter Mitwirkung von Begleit
batterien und Behelfspanzerzügen genommen.

A.-K. Neudorf, Miroslaw und Hohendorf wurden
von uns beſetzt. Bei Margonin erfolgreiche Patrouillen
efechte. er Netze-Brückenkopf bei Steinburg nig
akel wurde von den Polen genommen. Südweſtli

Bromberg wurden unſere Truppen hinter den oberen
Netzekanal zurückgenommen. Feindliche Verſuche beider
ſeits der Straße Netzwald Bromberg, den Kanal zu
überſchreiten, ſcheiterten

Der Vorfſihende

Polniſcher Größenwahn.
Aus Thorn wird gemeldet: Die Polen begabſichtigen,

ſich auch eine Marine zuzulegen. Es ſei in Modlin eine
polniſche Weichſelflottille gegründet worden.
Sie ſteht unter dem Kommando eines ehemaligen öſter
reichiſch- ungariſchen Admirals. Die Mannſchaften tragen
Matroſenuniform und tragen an der Mütze die Bezeich
nung „Polniſche Marine“. Jn polniſchen Kreiſen wird
die Weichſelflottille als die Wiege der zukünftigen pol-
niſchen Kriegsmarine betrachtet, deren Kriegs
hafen das alte deutſche Dan zig ſein ſoll.

Die Lage bei Bromberg
hat ſich in den letzten Tagen dauernd verſchlech
tert. Ein Teil der Grenzſchutzbataillone ſieht ſeine Auf
gabe im Politiſieren ſtatt im Kampf gegen die Polen. So
haben die Polen nicht nur Schubin und Netzwalde, ſon
dern auch Grünthal genommen. Jhre Patrouillen ſtehen
dicht vor Nakel. x

Die Oktroyierung des Kommunal Wahlrechts.

Von Georg Gothein,
Mitglied der deutſchen Nationalverſammlung.

Jn den weiteſten Kreiſen der nicht ſozialdemokratiſchen
der Gemeindewahlen in

en Miniſter des Jnnern

h

m

empfindenden Menſ i es eine Se
daß mit dem alten Dreik

r dieſe das allgemeine, gleiche,
ahlrecht,

Sie zu den Punkten zu überführen, an denen Arbeits-

heimhaltung der Vorbereitungen und nach planmäßigem
Die Kürze

Sonntag vormittag in den Konzerthausſälen in Wien

eines Begrüßungs

iſt in

Moral läßt gerade
der Arbeiterklaſſe

en wägun gebewußtſein äußert ſich vor a
weit verbreiteten Arbeitsſcheu, und hier wieder gerade
der jüngeren Schichten der Bevölkerung, in dem Streben,
unſinnige Löhne für denkbar geringe Arbeitsleiſtung zu
erlangen. Das Pochen auf Recht iſt keine ſitt
liche Tat, die beginnt erſt mit der Erfüllung derPflichten.

Und iſt es nicht höchſt ſonderbar, daß das bürgerliche
Geſetz jemanden erſt für reif hält, ſeine eigenen wirk
ſchaftlichen Angelegenheiten zu beſorgen, wenn er das
21. Lebensjahr vollendet hat, während das Wahlrecht
ſchon dem 20 jährigen zuſteht? Jn Baden hat man daher
bereits das Wahlrecht zur badiſchen Nationglverſammlung
an das vollendete 21. Lebensjahr geknüpft. Auch das
ſcheint noch reichlich tief angeſeht zu ſein. Charakteriſtiſch
iſt, daß die Vertreter der Mehrheitsſozialiſten im Aus
ſchuß der Mehrheitsparteien noch am Tage der Revolu
tion das Wahlrecht zu Reichstag und einzelſtaatlichen
Volksvertretungen an das vollendete 24. Lebensjahr ge
knüpft haben wollten

Um zu einem vernünftigen Gemeindeleben zu kommen,
gilt es zunächſt einmal, die Gutsbezirke zu beſeitigen
und ſie mit Dorfgemeinden und anderen Gutsbezirken zu

Dadurch, daß man in einem Gutsbezirk 6 Gemeindever
treter wählt, wie die preußiſche Verordnung vorſieht, wird
noch kein Gemeindeleben geſchaffen. Die „gottgewollten
Abhängigkeiten“ Bismarcks beſtehen dort nach wie vor
fort und die drei Gutsarbeiter und der Jnſpektor, die
neben dem Gutsherrn und ſeiner e e ne werden
dürfen, ſchaffen kein Gemeindeleben im Gutsbezirk; das
iſt in ſo engem Kreiſe überhaupt nicht möglich. Eine
neue Gemeindeordnung und Städteordnung müſſen erſt
geſchaffen werden, aber zuſtändig dafür iſt nicht die jetzige
Revolutionsdiktatur, ſondern allein die gewählte National-
verſammlung Preußens.

Jn dem Augenblick, in dem eine ſolche Nationalper
ſammlung gewählt und zuſammengetreten iſt, muß die
Diktatur aufhören. Es geht auch nicht an, daß die Dikta
toren ihr Zuſammentreten Weite hinausſchieben und
nun mit der Diktatur ein neues Wahlrecht ſchaffen.

Schließlich hat es aber auch ſeine ſchweren Bedenken,
ſ3 der gewaltigen Unordnung, die wir bei allen behörd
ichen Organiſationen infolge der Revolution ohnehin

5 en, noch eine neue in der Gemeindevertretung zu
chaffen. Das aber würde die ſofortige Wirkung der

Kommunalneuwahlen ſein. Es iſt mir zweifelhaft, ob
überall die ehrenamtlich tätigen Gemeindebeamten und
Magiſtratsmitglieder unter den veränderten Verhältniſſen
dann noch weiter arbeiten würden und die Gemeinde
verwaltung, der ja während des Krieges und nach dem
Kriege unendlich viel neue Aufgaben aufgebürdet worden
ſind bedarf dringend der eingearbeiteten Kräfte Unſer
Volk braucht jetzt vor allen Dingen geordnete Verhält
niſſe, denn ohne Ordnung gibt es auch keine dauernde
Freiheit. Gerade aber, weil wir Ordnung und Freiheit
wollen, müſſen wir proteſtieren gegen eine Diktatur, die
nicht ſehr notwendig iſt, ſobald geſetzgebende Körper
de vorhanden ſind. So hervorragend ſind nun auch
die Leiſtungen der revolutionären Regierung in der Her

leiſtungsfähigen Geſamtgemeinden zuſammenzuſchweißen.

ſtellung von Sicherheit und Ordnung nach innen und
außen wahrhaftig nicht geweſen, als daß man den Wunſ
r könnte, dieſe Diktatur noch irgendwie zu verlängern
t „Geſetzlichkeit, keine Gewaltherr-

h aft!

Zwiſchen Waffenſtillſtand

und Frieden.
Frankreich und Deutſchland.

Aus Paris wird gemeldet: Clemenceau machte einen
e der Aſſociated Preß in Paris folgende Er

ärung:
Ich habe geſagt, daß der Krieg gewonnen

Es iſt vielleicht zu viel geſagt, wenn man ſagt, es ſei eine
Pauſe im Sturm eingetreten, aber man muß alle Möglich-
keiten ins Auge faſſen. Neuerdings gemachte Ex
hüllungen gaben mir Gelegenheit, in die Pläne des Fein
des hineinzuſehen, beſſer, als man es früher konnte. Es
ab nicht nur einen Traum der militäriſchen Herr
Sreußens, es gab auch eine tief angelegte Verſchwörung

zur Vernichtung Frankreichs in kommerzieller und indu
ſtrieller wie in militäriſcher Hinſicht. Es iſt An
ſchwer, die Jnduſtrie Frankreichs wieder i
zu rufen. Deutſchland r hat alle ſeine Werke in
Ordnung halten können und kann ſie ſofort wieder in Be
trieb ſehen. Jn kommerzieller und undſtrieller Hinſicht iſt bei dem Kampfe zwiſchen Heutſchland und Frankreich jenen der Sieg geblieben Was die

Finanzen betrifft, ſo ſind die deutſchen Kriegsſchulden
infolge der Blockade ausſchließlich inländiſche, deren Za
lung leicht verweigert werden kann, während Fran
reich ſeine Schulden bezahlen muß. Die
e die Frankreich vor dem Kriege im Ausland gehabt
hat, belaufen r auf 50—60 Milliarden, von denen in
a ſten Falle vielleicht zwei Drittel nachträglich wieder
hereinkommen können. Was die militäriſche Lage betrifft
ſo hat die gegenwärtige Lage gewiß etwas Beunruhigen
des. Die Alliierten haben allerdings die deutſche Marine
beſchlagnahmt und den Feind entwaffnet, aber es bleibtdoch das Detiſche Rußland, woher die deutſchen Truppen

Hilfe beziehen könnten, wenn die engliſche Armee abge
rüſtet und die amerikaniſche nach den Vereinigten Staaten
zurückgekehrt iſt, ſo ſtände Frankreich iſoliert da, und da
könnte die Gefahr entſtehen; daß Deutſchland den Stre
mit Waffengewalt wieder aufnimmt. Dies müßte große
Beunruhigung hervorrufen, wenn nicht Wilſon ſeine
ſicherung gegeben hätte. Alle unſere Pläne bauen ſich
auf der gegenwärtigen Grundlage auf, die Wilſon gelegt
und auf die Prinzipien, die er verkündet hat. Wir haben
keine käuflichen Aſpirationen, und wir ſetzen unſer
ganzes (2) Wiſſen und Können zur Schaffung einer
beſſeren (2) Welt ein, damit die ganze (2) Menſchheit in
Gerechtigkeit (7) leben kann.

Dienenen Drofſelungen Deutſchlands.
Paris, 10. Febr. Havas meldet:

Heute tagte nur die Kommiſſion für den Völkerbund
Am Montag nachmittag wird der Oberſte interalliierte
Kriegsrat vorausſichtlich

chließen n

ſpruch bei der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion in
Spa gegen die Nichtausſführung gewiſſer Beſtimmungen
und ſie müſſen eine Beſtands aufnahme fordern
über das Kriegsmaterigal, das zurzeit in Deutſch
land vorrätig iſt, bezw. ſich in den Fabriken in Arbett
befindet. Es iſt ſogar wahrſcheinlich, daß der Oberſte
Kriegsrat zur größeren Sicherheit die Auslie fernung
größerer Mengen Kriegsmaterial Geſchütze, Maſchinengewehre und Flugzengs,
fordern wird. Außerdem wird ſich der Oberſte
Kriegsrat mit der Frage der polniſchen Grenzen,
den einzubehaltenden Truppenbeſtänden der Alliierten
und der Blockade befaſſen. Wenn der Waffenſtillſtand
nicht vor dem 18. Februar unterzeichnet werden kann, e
wird das jet übereinkommen einfach um einige Tage

t ngert en, bis der neue Wortlaut angenommen

Die Verlängerung des Waffenſtill ſtandes
Am 18. Februar läuft wieder einmal der Waffenſtill

ſtandsvertrag mit der Entente ab. Wie in parlamenta
riſchen Kreiſen in Weimar verlautet, ſind der Reichsregie
rung bereits die neuen Forderungen, die die En
ken te zu ſtellen beabſichtigt, bekannt geworden. Es wird
behauptet, daß auch diesmal wieder die Gegner die
Schraube ſtärker anzuſpannen beabſichtigen und uns
neune, nnerhörte Forderungen anferlegen
wollen.

Schwere Anklagen gegen Erzberger.
Die „Münchener Neueſten Nachrichten nehmen

ſchärfſter Weiſe Stellung u die gelegentlich der Ver
längerung des Waffenſtillſtandes exfolgke Unterſtel
lung der ganzen deutſchen Handelsflotte
unter die Kontrolle der Alliierten, was mit faſt rechneri
Be Sicherheit den wirtſchaftlichen u inDeutſchlands nach ſich ziehen muß. Der Artikel be
ſpricht die Wirkungen d Maßnahmen die es S
land unmöglich machen, in abſehbarer Zeit irgendwelche
Rohſtöffe nach Deutſchland einzuführen, und er verla
ſchließlich, daß Erzberger, der allein und ohne Sa
r ite in Trier zu dieſen Verhandlungen erſchien
unter Anklage zu ſtellen ſei, und daß er vor allem
ohne Säumen durch eine andere Perſönlichkeit zu erſehen
n Falls die er zögere, dies zu tun, müſſe ſte
n Weimar von den Volksvertretern an ihre Pflicht er

net hie Frautf Ztg. hat dieſer Tage Erzb
u ie „Frankf. Ztg.“ hat dieſer Tage Erzberwegen ſeiner Aechoiebigtelt bei den Verhandlungen e

Waffenſtillſtandskommiſſion ſcharf angegriffen

(Fortſetzung auf der Beilage.)

Verantwortlicher Redakteur Franz Röß ne
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg



Erlen Auktion.
Mittwoch den 12. Februar d. J.,

nachmittags 1 Uhr

ſollen in der
Gemeinde Zicherben
50 bis 60 Stück E len
(Nutzholz) gegen bare Zahlung
verkauft werden

Sam melplatz: Gaſthaus.
Der Gemeindevorſteher.

Von ſtrebſamem Geſchäftsmann
zanghares Ko'onitalwaren-
Geſchäft im Pierſebhurg oder

Umgebung zu pachten
evennl zu faufen geſucht Gefl.
Angebote umer O 1000 an die
Exped. d. Bl.

Zu kaufen geſucht
1 kiineer Tiſch, 1 Bonk,

noch geeignet zur Benutzung in
einem Schrebergarten.

Angebote abgehen unter H 7
in der Exped d. Bl

zu kaufen geſucht.KüchenCoſa Werte Offerten

u. P R an die Exped. d. Bl.
Le MHerseburg

fucht Reſtaurant oder Wirtſchaft zu
kaufen oder zu pachten, ev Bierpacht oder Vort eter Off rten an

Kucki, poſtl. Merſeburg.
Gchlafſtele

für Herrn offen und ſofort zu be
ziehen Steinſtraße 3.

2 leere Jimmer auf 15. 2. oder
1. 3 zu mieten geſucht.

Offerten unter 70 an die
Exped. d. Bl

von 5 Zimmern zum 1. April ge
ſucht. Angeboe unter 4 B an
die Exped d. Bl

Biſſetesmd O Zinn
ſofort oder zum 1. März zu mieten
geiucht. Gefl. Angebote unter
Magdeburg an die Exp. d Bl

Möbliertes J mmer ſofort zu
mieten geucht. Offerken unter
300* an die Cxoed. d BlFlegant möbliertes Zimmer

pon Kaufmann möglichſt Nähe
Bahnhof zum 15. d M. geſucht
Off. u 10 F an die Exp d Bl.

Knderloſes Coedgar
ſucht zum 15. 2 19 oder ſpätermöbliertes Zimm. r, wenn möglich

Keochgel egenheit. Off. unter
S B 200 an die Exped. d Bl.

un er Rann
ſucht wöhliertes Zimmer
Off. u. „800“ an die Exped. d. Bl

B iteſucht möbliert. J mmer
Angebote unter A K. an die

Exped. d. Bl
Beſſ. Chepanr ſacht

mödlier?e Wohnung
Wohn und Schlafimmer, Züche J

o utzi a ver ſofort
Angeb. u. W P 22 a d. Exp. d. Bl
Junger Beum ter ſah ge
müniches, mösl. immer

am liebſten mit ganzer Penſion
Off u. M G 3 an die Exp d. Bl

fuhren jeder Art
werden angenommen.
Wilb Naumann, Meuſch. Str. 3.
Haus und Gtraßenſchahe
gus altem Stoff fertigt ſauber an

Burgſtraße Nr. 3. Hof 1. 1 Tr
Eingang auch Olgrube, Einfahrt

zum goldenen Arm.

Junger Volksſchullehrer

h und beauſſichtig ularbeiten
Ar h tet R S 69 an den

Verlag d. BHebe o Untecrit

im Perſpektivzeichnen,
Plalat und Schriftwalen
in den Abendſtunden. Std. 5 Mk.
Schnelles und leichtes Lerten e
geſichert. en unter A

an die Exped. d. Bl.

pder Küchonbo

Frauenvereins Merfeburg Stadt

M. Wolf, geuannt:

Telegramm
Donnerstag den 13 Fedrnar im „Nenen Schützenhous“

S große Gala-
der berühmten Spezialitäten Truppe Wolf aus Magdeburg.

S Ner einmaliaes Auftreten
Sonbretten, Komiker, Akrobaten, Luſtturner uſw,

ſowie F. Auftreten des berühmten Haud und Kopfequilibriſten
Das Wunder

Asfang 7 Uhr.
Vorserkauf: Friſenr Geſchäft Hanke, Schmale Straße.

Vorstellung

der Muskulainr! De

Kchfuno!

I

Langswirfe!

Esel und
Sehlachtepferde,

auch mit Beinbrüchen, hole allerorts
ab und zahle, wie allbekannt,
die höchsten Prelse!
allen Fällen streng reell und Kor-
rekte Bedienung. Vermittler erhalten

hohe Provision!

Pohlen,

In

Franz Vogel jau.,
Radewell bei Ammendorkf,

Rossschlächtereit,
mit elektrischem Betrieb,

eyste uod älteste am Platzoe,
Tel. Anschluss 58 Amt Ammendorkf,

Hanupitstrasse 16.

Wuretfabrik

Von dem Laodratsamt Merseburg warde mir der

Fleischverkauf
für die Gemeinde

Oherheuna und Umgebung

Hochachtungsvoll

Wit helm

zugewiesen,

Erstmaliger FPleischvrerkauf am Sonnabend
den 22 Pebruar; die gültigen Fleischmarken sind
am Sonnabend den 15. d. M. an mich abzuliefern

Gewer, fleischermeiter

Guterhaltenes

für ſchlanke Figur, Größe 167
zu kaufen geſucht.

Werte W ger unter K Sh an
die Exped. d

Kaiser andr
Kaiser Wilhelmshalle

Halleſche Sraße

T Suich neF Dis 9 Ubr ahents
Dieſe Woche

KRüdersdorfer Kalßwerke.

3v Bach t

Auch bei unſerer diesjährigen
Mitglieder Verſammlung ſoll eine
Auszeichnung v. Otenſthoten,

die mindeſtens 5 Jahre bei Mit
gliedern des Vereins im Dienſte

durch die Aushändigung von Ehren

unſere Mitglieder, bezügliche An
träge uns bis zum 0 März ſchrin
Ich nach Seffnerſtr. 1 einzureichenStichtag 1. April 1919.
Her Vorttand des Vaterländiſchen

elblaues Herrenſachett

rer Herrſchaft geſtanden haben,

urkunden hattfinden. Wir bitten

rn engt

c
2

Zu unſerem am Mittwoch den

12 Februar d Js. abend 7 Uhr
in der „Funkenburg ſtattfindenden

Tanzkränzchen
laden wir hiermit ergebenſt ein.

Der Vorſtand.

g. n.
Mvorhſenn vnn

ar 33 mösl Minne
zu mieten geſacht.

„Werſſger Hof

J. E. Nitz. Uhren Handlung,
Gotrhardtſtraße 3.

Thüringer Hof

Merseburg.

Heute uad folgende Abende

grobe Vorztellungen.

Beginn 18 Uhr.
S

Haus und Grundbeſter

Verein Merſeburg E. V.

Hauptverſammlung
Mittwoch den 12 Februar, abends
s Uhr, Gaſthaus „Halber Mond“.

Tagesordnung:
Jahresbericht.
Rochnungslegung.
Vorſtandswahl
Feſtſetzung d. Jahresbeitrages.
Stadiverordnetenwahl.
Verſicherung gegen Aufruhr
ſchäden.
Unſere geehrten Mitglieder

Damen und Herren) werden um
zahlreiches und pünktliches Er
ſcheinen höflichſt gebeten

Der Vorſtand.
Roenneke, Vorſitzender.

e

Heirots Geſuch

Witwer, 43 Jahr alt, Arbeiter,mit 9jährioem Mädchen, möchte
ſich bald wieder verheiraten.

Frauen, welchen daran gelegen,
vermittelt koſtenlos Annäberung

G. Lindner,
Schladebach bei Kötſchau.

Achtung!
Junges Fräul in vom Lande,

vermögend, wünſcht die Bekannt
ſchaft eines Herrn, 20—25 Jahre,
mit Angabe des Berufs, zwecks
ſoäterer Heirat. Vermögen zweck
los Off. mit Bild unter M A 100
an die Exped. d. Bl erbeten.

Meirat.
Gutsbeſitzerstochter, hübſ

Jahre, 10000 Mark
wünſcht Bekanntſchaft mit Herrn.
Derſelbe kann unvermögend ſem.

r bevorzuz t.Off. mit Fs unter E R an die
Exped. d

Junge Magen evil. ſolches
welches Oſtern die Schule verläßt,

als lernende Verkäuferin
(kann auch gleichzeitig Schreib
maſchine Schreiben erſernen) für
mein Haus und Küch ngeräte
Geſchäft gegen monatl. Vergütung
per 1. 3. 19 oder ſpäter geſucht.

Juſtus Oppel,
Gotthardtſtr 45, Tel 593

Junger Mann, 26 J, wünſcht
Bekanntſchaft mit junger Dame.
Spärere Heirat nicht ausgeſchloſſen.
Einneirat vevorzugt.

Er ſtgemeinte Briefe möglichſt
mit Bild, bitte unter R P 1 an diene14. Ahnnen

in der Leſehalle des
„Herzog Chriſtian

Montag den 17. Februar,
abends 8 Uhr.

Vortrag des Herrn ProfeſſorBithorn: Wer
Die Natur im deutſchen

Liede des 19 und 20.
Jahrhunderts

Geſangs Vorträge:
Frau Landesrat Bothe.

Nach Bedarf wird der
Abend Dienstag d. 18 Febr.
wiederholt.

Karten vorher bei Frl.
Engelmann.

Die Leitung der Leſe

v

S und Bildungshalle, e

Se e ſenenſe e
Beſchäftigung. Angeb. bi itte unteran die Geſch Sſtelle d. Bl

ndereilernende

für mein Blamengeſchäft geſucht.
Klert Teehst, Saütteetel,

Noidſtraße 2.
Wer erteilt Unterricht in Cello

und fortgeſchr- Klavierſpielen
Preisangebote unter Cello an

die Exped. d Bl.

Hrdentl. Knecht
geſucht Trebnitz Nr. 20.

S aus bilden.

Exped. v. Bl.
TJunges anſtandiges Mädchen
vom Lande, welches Nähen erlernt
hat, ſucht Stellung in beſſ. Haus
halt am 1. 4 Selbige möchte ſich
im Servieren und Zimmerfeinigen

Weimar oder Erfurt
bevo zust.

Wo? ſagt die Exved. d Bl
Für möguchſtt bald juche ich

jüngere Berkünfe
die in beſſeren Handarbeiten geübt
n Gefl. Off. mit Nenart MirE. J an die Exved. d. Bl.

Gebildete Dame m gewandier
S Handdſchrift, tüchtige Stenographin,

die auch ſtiliſniſch geübt iſt. wird
M geſucht. Angeb. u. ſelbſtgeſchriebenen
Lebenslauf wolle man mit
Aufſchrift
Exped. d Bl ni derlegen.

der
„Schriſtſteller“ in der

Einen Lehrling
S ſtellt zu Oſtern ein

Paul Schlippe,
elektr. r GeſchäftWeiße Mauer 14
An u unſerer Kaſſe iſt zum T. April

1919 die Stelle des

Sehrlings
zu beſetzeAngebote mit ſelbſt geſchriebenem

Lebenslauf und Beifügung von
Schulz ugniſſen ſind bis zum 15-
Februar 19.9 dem Magiſtrat ein
zureichen.

Merſeburg, den 7. Febr. 1919.
Der Sparkaſſenvorſtand.

Suche Oſtern für mein Kolo
nialwaren und Zigarren Spezial
geſchäft einen

Lehrling
mit guter Schulbildung

Frahnert,
Kl. Ritterſtr 2

Aufwarkung
für Mittwoch nachmittags gelucht

Kreiskaſſe.
Aufwartung für einige Stunden

Sonnabends geſucht
Mittwochs und

Halleſche Sr. 32, 1 Tr.

Lehrling
mit h guter Schulbildung kann
zu Oſtern eintreten. Bewerbungen
mit ſelbſt ge chriebenem Lebenslauf
an die Provinzial Lebensver ſiche
unge anftalt Merſfevurg, Landes
haus 2

Frau o ern gen Aufwartung Schioſſerbhu e
Lauchſtedter Str. 3, 2 Tr.

Em ehrl., tüchtiges

Mädchen n
für Küche und Haus zum 1. März
1919 geſucht

Neumarkt 30, 1. Etage.

Aelteres Schulmädchen für leichte

s ſofort geſucht.e ſagt die Exped. d Bl.
an einige Stunden vor

e geſucht.
E, Hildebrandt, Kl. Ritterſtr. 18.



Vör einigung Zur Verwertung von 36hlaehtpferden,

Büro: Schlachthof
Fernsprecher 1028,

Halle g. S. S. G. m. b. II. z
Telegramm Adresse Schlacktnferde,

Wir sind dauernd Abnehmer Von

Schlachtpferden jeder Anrahl
und bitten die Herren Landwirte und Pferdehbesitzer

vöflchrt un Am gebote
un uns direkt oder an unsere Hitelieder.

S Hotschlachtungen Werden Jederzelt gchnellstens und korrekt ausgeführt.

G. Pſeide 1 Vaſenduninn.

In der Gärtanere' Buchtoll in Hiemit bei Kalle g. 6.
verlängerte Breiteſtr. 2, (10 Minuten vom Halleſchen Schlachthof
entfernt) ſollen daſelbſt

am Freitag den 14. F bruar, von vormittags 11 Uhr an,
a ſieben Stück ſchwere belgiſche e andere Pferde öffent
ich maiſtbietend verſteigert werden und zwaZ. ſchwere Belgier 4 und 5 Jahr braun rit Bleſſe; 1 Schwede

Gjährig, brann; 1 Belgier Roiſchie mel, Zuchtſtute 2 VelgierRot
ſchimmel 6 und 8 Jahe, Wallache; 1 dunkelvrauner Belgier, voll
jährigz I Rappwallach 9 Jadr, Velgier; b auner Oidenvurger
5 Jahr, Wellach; 1 oſtpreußiſche Zuchtſtute, Fuchs, Bleſſe, 4 Jahr.
3 Stück 4“ Rollwagen in ſehr autem Zuſtande, 1 guter Rellwagen,

3 Sitück 4“ Wagen kowpt. Anßerdem für ſämtliche Pferde kompl.
Geſchirre, beſter Zuſtand. Sämtlich Pferde ſiad längere Zeit in
Betrieben geweſen und in gutem Fatterzuſtande.

Aermann Schkladite
Vhren

Gold u. Silberwaren
optisehe Artikel

jetet

A. Aitterstr. II.
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Empfehle mich wieder zurAdeführung aller Maurer Arbeiten

sowie aller in wein Fachsch'agender Reparaturen

Spedaſtät. Reparatur und Umbau?
Umarbeiten, Nenget zen von Osfen, Kessein,

Backöfen sowie aller Heizungsanlagen!

Horn juv., Merseburg,
Johavnisstrasse 7.

Naumanv's
S welt berühmte deutsche

Mäh- wohnen

für Familkengebrauch u. Handwerker
ſind unſtreinig die beſten. Dieſelben
eignen ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kusſtſtickerei. Nähen vor

und rückwärts. Jch empfehle dieſelben zu billigen Preiſen.

Baar, Merseburg, Markt 3,
Nahmaseh.-Halg, Rep Werkat

lruasnagauas Bee

S Altes Bezugscheintren e
Damen leſdwasche Taschemdcher, Volte diuen (geutchn)

Seidenstoffe für le de ühd Blusen
Grober Pagten Scheuertücher e handgewebt z

R mm c F. L R mm S pr,
Telephon 444 Merseburg COhristſanenstr. 7,

n findet We atsit Ken

Dres

S Aaon Schaters Hacht-
ZBpezial- Geschatt

kür

5
Damen und Kinder Wäsche

i e u aller ArtSee Pappel e in eigenen Arbeitastu ben
Fernruf 68.

Angebote an

Guſtav Winkler Nachf.
Holzhandlung und Sägewerk.

Merſebutg.
S fein 7

Moltkeſtraße 285. Merſeburg.

on o Quiieäte wanl

8 4

Für Bal und

BrautKleider
J Crey de hie

gute Aualitäten in wetß,
elfenbein, roſa, hellblan

H Taitßa,
Neumarkt 18,

Tel. 832

Gelegenheit

Kuuf!
Taſchen Lampen
mit Ia Batterien und Metall

fadenbirnen,

e Secck 2,50,
ſo lange Vorrat reicht.

Z. S Zu

S

ld ar znzer

(00, M Velohaung
h pemſenigen: welcher mir die Täter

M namhaft macht, welche am Sonn
abend den 2. abends 79 Uhr
aus meiner am Spergauer Uber

hier ſein
Frankenhausen

Maoohb.- u. Elettr -lng.
Werkm Abt

Dir. Prof. Uuppe oper

ereinen in
Saa besitzern

emofehle:
Tanz Kedſroller,
Tanz Biamen,
Tann Büader,

Elafritts Karten
Garderobe-Nimmwern,

Kellner Blocks,

Kurt Karius,
Brühl 4 Papias-sgdn g,

Vereine dar

Achtung!
Frauenhaar Roßhaar, Kaninchen
ſelle, Lumpen u. Alt-Metalle kauft
zu höchſten Preiſen

frau drmiseh,

Vereins-
und

Vorstands-
Abzeichen

aller Art.

m häter,
Markt 2

S weg gilegenen Zementbude eins
M zvweiſpännige Fuhre Zement ent

wendet haben, ſodaß eine gericht

2 e a liche Beſtrafung erfolgen kann.

Cartsragat, BernS Bauvür oAmmoniakwerk Merſeburg

Leuna vei Merſeburg.
Heieza eine Beklgge,
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(Fortſetzung vom Hauptblatt.)
Fabrikſpionage der Entente.

Vor keinem Mittel ſcheut die Entente zurück, um das
deutſche Wirtſchaſtsleben zu ſchädigen und ein Wieder
auftauchen der deutſchen Konkurrenz auf dem Weltmarkte
unmöglich zu machen. Schon mehrfach wurde feſtgeſtellt,
daß die Alliierten unter dem Deckmantel des Waffenſtill
s in aller Stille verſuchen, ſich gewiſſeeutſche Fabrikationsmethoden anzueignen, die zu erkunden
ihre eigene Induſtrie nicht in der Lage iſt. So werden
etzt namentlich chemiſche Fabriken unter die
ewachung S Offiziere geſtellt.l Offiziere, faſt alles Fachleute, ſollen angeblich kon

trollieren, daß in den Fabriken kein Kriegsmakerial mehr
hergeſtellt wird und außerdem den Rohſtoffgang, ſowie
den Ausgang der Fabriken überwachen. Jn Wirklichkeit
gehen namentlich die Franzoſen weit über dieſe ihre Auf
abe hinaus. Sie ſuchen nicht nur die Apparatekonſtruk-
ionen und Arbeitsmethoden zu erforſchen,
ondern alle ihnen wiſſenswerten Aufſchlüſſe durch Be
ragen der Arbeiter und Angeſtellten zu erlangen. Selbſt

aterialproben entnehmen ſie. Sie verſuchen auf dieſe
ſt älle wichtigen Geheimniſſe der Fabrikation zu er
ahren.

Belgiſche Tauſchgedanken.
Einem Pariſer Telegramm zufolge verlangt Belgien

auf der Friedenskonferenz die Einverleibung Luxemburgs
in Belgien und erklärt ſich dafür bereit, gewiſſe vlämi-
ſche Gebiete an Holland abzugeben.

Das wäre alſo genau eines der Schachergeſchäfte, die
Wilſons Programm ausdrücklich ein für allemal ab

affen will. Aberdies gibt es ja auch noch belgiſche
ünſche auf Hollands Koſten, die die Neigung des letz

re zu dem jetzt vorgeſchlagenen Geſchäft kaum verſtärken
nnen.

Provinz und Umgegend.
t Halle, 11. Febr. Hier wurde ein 13 jähriges Mäd

en wegen Taſchendiebſtahls feſtgenommen, das geſtändig
ift, in etwa 25 Fällen Taſchendiebſtähle verübt zu
aben. Der jugendlichen Diebin ſind Beträge bis85 A. in die Hände gefallen. In der elterlichen Woh

nung wurden dann auch mehrere kauſend Mark und zahl
mine Schmuckſachen vorgefunden und beſchlagnahmt.

Zeitz, 10. Febr. Die Bahnſtrecke Zeitz Weißenfels
konnte am Sonntag auf ihr 60 jähriges Beſtehen zurück
blicken. Jm erſten Betriebsjahre 1859 wurden 52 326
Perſonen und 253 000 Zentner Güter befördert, 10 Jahre
an ſtieg die Zahl der Reiſenden auf das Doppelte, dieaſſe der befördernden Güter ſogar auf 800 000 Zentner

Jn den letzten gehörte die Bahn infolge
des blühenden Bergbaues zu den gewinnbringendſten des
preußiſchen Eiſenbahnnetzes.

i Delitzſch, 10. Febr. Der Mühlenbeſiher Winter
in Klepgig wurde von Einbrechern ermordet. Wäh
rend er im Wohnzimmer ſaß, wurden von draußen durch
die r mehrere Schüſſe auf ihn abgegeben, wo
durch er niedergeſtreckt wurde. Die Mörder begaben ſich
dann in die Wohnung und raubten rund 800 in bar.

F Erfurt 10. Febr. Am 6. Februar abends kam auf
dem kg en üterbahnhof ein Transportzug mit
badiſchen Freiwilligen an. Die Truppen warenfür den Grenzſchutz im Oſten beſtimmt. Jnfolge Um
rangierung des Zuges wurde der Weitertransvort über
Sangerhauſen um n Stunden verzögert. Dieſe Zeit
benutzten die „Heimatſchützer“ nun, um zu ſtehlen wie
die Raben. Sie erbrachen, wie die „Tribüne“ be

Aus hartem Holz.
Roman von Juliag Jobſt.

48. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Wie lang die r war! Es wäre vielleicht doch

beſſer ſie geweſen, wenn ſie die kurze Bahnfahrt ge
wählt hätte. Sie kamen zum Wirtshaus in der Mitte
des Weges, der Kutſcher mußte die Pferde ausſpannen
Auf dem Hinweg geſtern hatten ſie hier auch Raſt gehalten.
Die Wirt hatte ſich ſehr um ihren Mann bemüht und
war die Aufmerkſamkeit ſelber geweſen.

Wunderlich ſtach heute ihr Empfang davon ab. Kaum,
daß ſie die Zähne voneinander brachte, um auf eine Frage
u antworten. Der Unterſchied war ſo augenfällig, daß
Jette t Nachdem ſie gegeſſen hatte, ließ ſie ſich eine

aſſe Kaffee bringen und als ſie dieſe getrunken, ſtand ſie
guf, um ſelber nach dem Kutſcher zu ſehen und das An
ſpannen zu beſtellen.

Als ſie an das Fenſter trat, das zum Hof hinausging,
hörte ſie die Stimme der Wirtin. der eine Männer imme
antwortete. Man war ſo eifrig bei der intereſſanten
Unterhaltung, daß man garnicht die Zeugin gewahrte, die
unmittelbar über ihnen ſtand.

hätte ſie verdient, Becker, wenn es nach
Recht und Gerechtigkeit zugegangen wäre. Ich war ja
drinnen beim Gericht. Ein Freund hat mich herein
eſchmuggelt. Jch kenn' doch die Herrſchaften ſo gut, die
ohms kamen früher alle Jahre her in vielen Wagen.

War das immer ein Feſt. Die Jette war damals noch
klein. Und die Thomas und Jägers mußten auch dabei
er. All die vielen Jungens! Ja, Becker, das war noch

öne Zeit damals, als die Bahn nach Elberfeld noch
nicht gebaut war. Die feinen Herrſchaften, die hier durch
kamen und alle bei mir aßen! Und die Kaffeeviſiten! Sie
kamen gern zu mir und ich habe ihnen vorgeſetzt, daß die
Tiſche brachen. Mein Kaffee und meine Küuchen waren
berühmt. Apfelkraut und Honig durften nicht fehlen und
der Barkaſe! Wie es ihnen ſchmeckte!“

Der junge Kutſcher hörte zu, bis eine Pauſe kam, da
agte er: „Aber der Hoß hat doch die Kerze brennen ſehen.

an ſah es, wie ſeine Gedanken nicht ihre Wege gingen.
„Ach, der Chriſtian hätte alles geſehen ſeiner Jette

zuliebe. Der hat ſich den Dohms mit Haut und Haar
verſchrieben, und ehe er zugelaſſen hätte, daß ein Kind
des ſes ins Zuchthaus gekommen wäre, würde er ſich
wohl ſelbſt der Brandſtiftung n Wie ſollte
denn gerade in dem Augenblick das Licht herunterfallen,

Mittwoch den 12 Februar

richtet, eine Anzahl verſchloſſene Wagen und raubten
Fäſſer Bier, Malzſtangen „Zucker, Sekt und andere koſt
bare Güter. Die anweſenden Bewachungsmannſchaften
waren machtlos, Als ein Aufſichtsbeamter des Güter-
bahnhofs ſcharfen Proteſt erhob, wurde er von den
Räubern beſchimpft und bedroht. Später griffen einige
Rangierarbeiter entſchloſſen ein. Sie gerieten mit den
Plünderen ins Handgemenge und holten aus dem ſchon
abfahrenden Zuge drei Faß Bier heraus. Doch wurden
die Arbeiter dann mit leeren Fäſſern bombardiert. Dieſe
traurigen Vorgänge ſind protokollariſch aufgenommen
worden.

F. Könnern, 11. Febr. Das hier belegene Stroh
lager des Proviankamts Halle wurde mehrfach be
en n. Deshalb wurde dort eine Wache von einem
interoffizier und mehreren Soldaten ſtationiert. Dieſer

gelang es, vier mit Pferden beſpannte Wagen anzuhalten,
welche ſich in Beſitz von Stroh geſetzt hatten.

Saalfeld, 10. Febr. Zur teilweiſen Abſtellung des
großen Wohnungsmangels ſoll hier ein Barackenbau aus
geführt werden. Vorgeſehen ſind drei Baracken für zwölf
Kleinwohnungen. Jede Baracke iſt auf 24000 A veran
ſchlagt. Die Hälfte der benötigten 72 000 werden durch
Reichs oder Staatszuſchuß gedeckt, ſo daß ſtadtſeitig
36 000 aufzuwenden ſind.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, 11. Februar.

u Kriegegefangenenſchaft ſtarb den Heldentod der
Funker Max Ehrt, Sohn der Witwe Ehrt hier. Erſt
jeht erhielt die Mutter Nachricht vom Tode ihres Sohnes.
Gleichzeitig gibt Frau Ehrt den Tod ihres anderen
Sohnes, des Seminariſten Werner Echri bekannt der
ler April 1915 als vermißt gilt. Ehre ihrem An
enken!

Steuern und Schulgeld zahlen! Nach der Be
kanntmachung des Magiſtrats ſind die für Januar, de
bruar und März d. J. fälligen Steuern und Schulgelder
bis ſpäteſtens den 14. d. Mts. an die Steuerkaſſe zu
zahlen. Es wird wird noch darauf aufmerkſam
daß wegen des bevorſtehenden Jahresabſchluſſes gegen
die Säumigen ſofort mit der koſtenpflichtigen Bei
treibung vorgegangen werden muß.

Eine Auszeichnung von treuen Dienſtboten bereitet
der Vaterländiſche Frauenverein Merſeburg- Stadt vor,
n ſind bis zum 10. März d. J. einzureichen. Vergl.
Anzeige.

Kein Thüringer Sommerfriſchenverkehr? Dem Be
zirks Arbeiter und Soldatenrat in Erfurt iſt ein Antrag
zugegangen, für ganz Thüringen den Sommerfriſchenverkehr Zu unterbinden, um Deongtet fern zu halten.

Die Wiedereinſtellung von Angeſtellten. Wir wer
den darauf n gemacht, daß der S 9 der Ver

ordnung über die Wiedereinſtellung von Angeſtellten vom
24. Januar beſagt, daß eine Pflicht n Wiedereinſtellung
oder Weiterbeſchäftigung von Angeſtellten nicht beſteht ſo
weit die Durchführung dem Betriebsunternehmer oder
Büroinhaber infolge der beſonderen Verhältniſſe des Be
triebes gans oder zum Teil unmöglich iſt. Aber die Frage,
wer nicht eingeſtellt werden ſoll entſcheidet der W
telltenausſchuß, oder, falls ein ſolcher nicht beſteht, die
Mehrzahl der Angeſtellten. Bei dieſer Frage ſind die
Fa milienverhältniſſe der in Betracht kommenden Ange
ſtellten zu berückſichtigen.Sur Aufſtellung von Vermögensverzeichniſſen. Das

Reichsſchatzamt hat vor einiger Zeit eine Verordnung er
laſſen, wonach die Aufſtellung von Vermögensverzeichniſſen

das meinetwegen in haben mag Und gerad auf das
Teſtament iſt es hingeſchlagen! Ne, das glaub' ein ande
rer, aber mir, der Gläſer, komme man nicht mit ſo was.
Juſtizrat Schröder hat in allem recht, und die Geſchwo
renen hätten auf ihn hören er dann ſäße die da
ſie wies mit dem Daumen über die Schulter „nicht ſo
ſtolz in ihrem Wagen. Mir tut nur der Herr Thoma leid
und die Kinder. So ne Mutter!“

„Ach was, Frau Gläſer, ich geh' mit den Geſchworenen
Was man nicht weiß, macht einen nicht heiß, ſagt meine
Mutter immer. Und Sie ſollten auch ein bißchen vor
ſichtiger ſein. Sie reden ſich ſonſt noch was an den Hals.“

„Sollt mir einer kommen. Der könnte mir nichts
anhaben, Becker, wo ſie doch nicht wegen ihrer Unſchuld,
ſondern wegen mangelnder Beweiſe freigeſprochen iſt.“

„So, davon weiß ich nichts.“
„Aber ich, wo ich doch dabei war.

ausgeſchloſſen, daß das Licht
Jette hörte nichts mehr. Sie war ſchwankenden

Schrittes durch das Zimmer in den Hausflur gegangen
und begab ſich auf die Straße, im Vorbeigehen den
güngeln in Bewegung fetzend.

„Anſpannen!“ befahl ſie kurz, als ein Knecht herbei
rennte.

Der Wirtin, die eilig dazu kam, gönnte ſie kein Wort
mehr, ſo daß dieſe dje Angſt packte, Frau Thoma könne
ihr Geſpräch belauſcht haben. Das war ihr doch un
gugenehm und konnte üble Folgen für ſie haben. So
dienerte ſie zum Abſchied ſo tief wie ſie konnte und rief:
„Glückliche Heimkehr!“

Während der Wagen raſch auf der Chauſſee davon
rollte, fragte ſich Jette immer wieder: Dachten noch andere
wie dieſe Frau? Zuletzt ſchlich ſich der Argwohn in ihr
Herz, daß auch in Wilhelm der Zweifel wieder auf
gewacht ſei. Warum bat er ſie, ſich mit dem Pflichtteil
zu begnügen Sie konnte es noch tun, es war noch Zeit.

Jhr Kopf flog zurück. Der alte Stolz, der wilde Trotz
i ſie wieder. „Nein und abermals nein!“ ſchrie es
in ihr.Nie war ſie mehr ihres Vaters Tochter geweſen

Nun kam der Tag, da ſie den Jhrigen gegenüberſtehen
ſollte. Jette hatte es in ihrem Stolze verſchmäht, ſich von
ihrem Rechtsanwalte vertreten zu laſſen, doch hatte ſie ge
beten, daß Onkel Albert ſie beglejte.

„Wir werden in deiner Gegenwart ruhiger bleiben

Es war ja nicht

Du ſt ganz zu uns, und Mutter wird es lieb ſein, das
weiß ich

chtet, die

1912

verlangt wird von all denen, die beſitzſteuerpflichtig find
Dieſe Vermögensaufſtellung hat als Stichtag den 31. De
zember 1918 und muß bis zum 31. März 1919 fertig
ſein. Jn der Verordnung war keine Beſtimmung getroffer
über die Vorlage dieſer Verzeichniſſe. Infolgedeſſen i
Unklarheit und Unſicherheit entſtanden. Eine amtlich
Erklärung, die nunmehr erfolgt iſt, geht nun dahin, daß
für den Fall, daß das Reich eine große Vermögensabgabe
verlangen muß, die Grundlagen vorhanden ſein müſſen
Wenn jetzt ſchon auf dem Wege der Verordnung die Auf
legung ſolcher Vermögensverzeichniſſe gefordert wird, ſo
iſt im ſpäteren Augenblick die Steuereinſchätzungsarbei
weſentlich erleichtert.

Ausbau des Ammoniakwerkes Leuna. Die
Badiſche Anilin und Sodafabrik beruft nach en
zum 1. März eine außerordentliche Generalverſammlung
zur Genehmigung einer Anleihe von 50 Millionen Ma
ein. Der Betrag dient in erſter Linie dem Ausbau des
Ammoniakwerkes Leuna. Während des Krieges hat die
Geſellſchaft ihre Werke für die Ammonigkerzeugung zur
Hebung der Stickſtoffgewinnung. bedeutend erweitert und
auch Braunkohlenbergwerke zur Erzeugung der dafür be
nötigten Feggt erworben. Das Reich hat die Finanzie
rung dieſer Unternehmungen durch Gewährung von Dar
lehen unterſtützt, die Geſellſchaft hat außerdem durch Aus
gabe von 36 Millionen Mark neuer Aktien ihre eigener
Mittel erhöht und die Mitglieder der Jntereſſengemein
er der Farbenfabriken (ſogen. Anilinkonzern) veran
aßt, in gleicher Weiſe ihre eigenen Kapitalien zur Finan

zierung der Ammoniakanlagen zu erhöhen.
Schuhwert. Lehrperſonen an öffentlichen Volks

ſchulen, welche durch Mitverwaltung von Nachbarſchulen
uſw. einen großen Schuhverbrauch haben, kann
werk von der Reichsſtelle für Schubverforgung in Ber
lin We s8, Kronenſtraße 50752, geliefert werden. Die be
züglichen mee en rn bei den Kreisſchulnſpeltoren anzubringen, welche ihrerſeits alsdann die An

kräge durch Vermittelung der Regierung an die er
wähnte Reichsſtelle für Schuhverſorgung in Berlin weiteleiten. Zu den Bedarfsanmeldungen nd Vordrücke zu

perwenden, welche von der früheren Königlichen Hof
buchdruckerei J. S. Preuß in Berlin S 14, Dresdenen
Straße 13 bezogen werden können. Die intereſſierten
Kreiſe machen wir auf den im Amtlichen Schulblätt de
Regierung Nr. 2 von 1919 Seite 11 abgedruckten Erlaß
des Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung vom 7. v Mts. aufmerkſam.

Poſtpaketbeſtellung? In einer Zuſchrift wird auseführt, warum die Poſtpaketpeſte tung ins W in
erſeburg nicht wieder zur Einführung gelangt. m

der Kriegszeit mußte dieſe eingeſtellt werden Infolge Man
gels an e und Pferden. Da dieſe Gründe nicht
mehr ſtichhaltig ſind, wird an das Poſtamt das Erſu

Sſtpaketbeſtellung wieder d
n den meiſten Städten ſt die Hausbeſtellung wieder e

gerichtet worden. Wir können dieſes Erſut
legte und glauben auch, daß das hieſige Poft
her ünſchen der Einwohner baldigſt Rechnung kragen

r 7
S z der lehten Stäadtverordnetenſi et ſteh
im 33 örerraum eine Klaſſe der Mädchen Mittelſchul
eingefunden, um auf Grund eigener Anſchauung Kennt
nis von den Verhandlungen des Stadtparlamentes zu erhalten. Dieſer Anſchauungsunterricht kann nur Se j
ung erwecken, da gerade über die Verhandlungen de
Stadtverordneten viel Unkenntnis in der Bürgerſchäft
vorhanden iſt. Wir können daher nur dem Wunſche Aus
druck geben, daß auch die übrigen Schulen zu dieſem An
ſchauungsunterricht übergehen, der im Hinblick auf da

Aber Bernhard nicht, Jette, und im Grunde half e
das Recht, mir die Tür zu weiſen.“

„Das darf er nicht, Onkel Albert. Jch e mir füs
alle Fälle eine Vollmacht von Wilhelm ausſtellen laſſen
der dich zu ſeinem Stellvertreter ernennt, da er nicht an
weſend ſein kann.

„Das war vernünftig, Kind. Unter dieſen Umſtänden
iſt meine Anweſenheit ſogar nötig. Aber warum läßt
du dich nicht von deinem Anwalt vertreten, Jette? Glaube
mir, es wäre für alle Teile beſſer.

„Damit Bernhard der Mutter ein Almoſen gibt an
kart ihres Rechts Du haſt doch den ungefähren Jnhab

es erſten Teſtaments aufgeſchrieben, wie ich dich bat
„Jawohl, Jette, aber ich mache dich wieder darauf

aufmerkſam, daß deine Mutter keine geſetzlichen Recht
t Es liegt in eurem freien Willen, den Betrag hre

itwengeldes höher oder niedriger anzuſetzen. as ihr
das See in dieſem Fall zugeſteht, iſt lächerlich n
n r em Hauſe darf ſie nur bleiben, wenn ihr er
erlaubt.“

„Was, Mutter kann aus ihrem Hauſe gewieſen
werben?

Rees„Jch fürchte, Bernhard denkt c ſtark daran.
und Mathilde ſitzen dahinter, ſie haben jetzt freie Bahn

och eine eingehende Beratung mit Rechtsanwalt
Schmidt erfolgte, und dann ſchloß ſich Jette dem in
zwiſchen eingetroffenen Onkel Jäger an und an ſchweren
Herzens dem Elternhauſe zu. In dem Pripatzimmer der
jeweiligen Chefs im Geſchäftshauſe ſollte die Zuſammen
kunſt ſtattfinden, ſo hatte es Bernhard angeordnet. EsDe gleich das Unperſönliche, ſtreng ſeſhaftliche de

ermins betont werden.
Als Jette mit dem Onkel eintrat, fand ſie die Mutter

und Bernhard ſchon vor. Juſtizrat Schröder begann ſo
fort mit der Handlung. Er bat die beiden, ihm gegen
über Platz zu nehmen und vertiefte ſich dann wieder in
die vor An, liegenden Papiere. Er nahm die Mitte des
Tiſches ein, neben ihm Bernhard. Fräu Dohm ſaß da
gegen ganz für ſich an einem kleinen Tiſch im Hinter
grund. Die trübe Witterung des Tages umſpann die
dunkle Geſtalt, die ſich ganz in die Trauerſchleier gehüllt
hatte, mit dämmernden Schatten, die ihr willkommen
waren. Es wurde ihr zur Pein, dieſer Sitzung beiwohnen
z wirr Bernhard hatte ſie ganz im ungewiſſen ge
aſſen darüber, was erwarten durfte, ſo war ihr gu

mute wie einem Menſchen, der ahnungslos durch ein drü
geriſches Moor ſchreitet und plötzlich den Boden unter den
Füßen ſchwanken fühlt. Jhr Leben hatte bieher in der
Sicherheit eines großen Vermögens geſtanden
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Für unſere Hausfrauen!
Bebensmittelkalender für Mittwoch den 12. Februar.

Für Haushaltungen.
Pnmeldung. 75 Gr. Gries, 2 Pfd. Kohlrüben un

5 Pfd. Marmelade: Abgabe der Bezugsſcheine Nr. 2
A und 25 in den Lebensmittelgeſchäften.

Ansgabe. Butter und Magermilch an die Kun
den der Butterſtellen Kretzſchmar, Näther Nachf.,
Schanze Nachf., Konſum- Verein [An der Geiſel) und
Kötteritzſch.

Quark an die Kunden der Butterſtellen
und Kötteritzſch, pro Kopf 60 Gramm.

Roß fleiſch Jn den drei Verkaufsſtellen auf die
Nr. 1201—2100.2 Pfund Kohlrüben werden pro Kopf in allen
Sebensmittelgeſchäften verabfolgt.

Die land wirtſchaftlichen Arbeitsnachweiſe
führen noch immer Klagen darüber, daß die Landwirte,
die offene Stellen angemeldet haben, auf ſchriftliche Rück
fräge der Arbeitsnachweiſe, ob dieſe Stellen noch frei
ſind, oder welches die Lohn und Arbeitsbedingungen ſind,
nicht antworten. Es iſt dann zu einem nicht geringen
Teil Schuld der Landwirte ſelbſt, wenn ihnen nicht ge
nügend Arbeitskräfte beſchafft werden können. Es iſt
dringend nötig, daß die Landwirte in dieſer Richtung
See Fühlung mit den Arbeitsnachweiſen behalten
Ebenſo müſſen die Landwirte endlich der Tatſache Rech
nung tragen, daß mit einem Bezug ausländiſcher Arbeiter
im Frühjahr nicht zu rechnen iſt und daß ſie daher ihre
Abneigung gegen die Einſtellung der aus der Stadt
kommenden Arbeiter überwinden müſſen. Ebenſo ſind
die gewerblichen Arbeitsnachweiſe, die nach auswärts
Arbelsgelegenheit melden, meiſtens nicht in der Lage
auf Anfrage hin Auskunft über Lage, Verpflegung und
Uutertunſtsmöglichkeiten zu geben. Gerade die beiden
letzten Punkte ſind aber bei Vermittelung nach auswärts
von ausſchlaggebender Bedeutung. Die Arbeitsnachweiſe,
die offene Stellen melden, müſſen ſich darum über Lohn
ſätze, Verpflegungsmöglichkeiten uſw. vorher genau unter
richten, um jederzeit in der Lage zu ſein, darüber Aus
kunft zu geben.

Fiſcher

Wetterwarte.
B, W. am 12. 2.. Ziemlich heiteres, meiſt trockenes

Weiter mit etwas ſtärkerem Froſt. 13. 2.: Ziemlich trüb,
etwas Schnee, Froſt abnehmend.

immer ſehr gut. Jm Sturm wurde wieder zu wenigeſchoſſen, Thon I fiel als Rechtsaußen werth ab un

ließ verſchiedene totſichere Sachen aus, während ſein
Bruder als Halblinker glänzend war und unabläſſig den
Sturm mit nach vorn riß. Halbzeit 2:0. Die zweite
Mannſchaft hatte in der gleichen Elf des Sportvereins

früher Hohenzollern) einen ſpielſtarken Gegner vor
ſich, vermochte aber dieſen, dank ihres ſehr guten Zu
ſammenſpieles mit 6 1 zu ſchlagen. Die Tore erzielten
Moritz (2), Petzold (2), Böniſch (1), Sander verwandelte
unhaltbar einen 11-Meter, während Kowalski im V. f.
B. Tor einen für den Sportverein gegebenen 11-Meter
hielt. Mit 6 1 ſicherten ſich die Bewegungsſpieler die
Punkte und verbeſſerten ſich damit die Ausſichten auf die
Meiſterſchaft. Halbzeit 2:0.

1898

Die dritte Mannſchaft
konnte ihr Spiel nicht zum Austrag bringen, da der an
geſehte Schiedsrichter nicht erſchienen war und ſich ein
anderer nicht finden konnte.

S Der Vorſtand des Saalegaues bittet uns mitzu
teilen, daß 1. die für nächſten Sonntag angeſetzten Ver-
bandsſpiele um 128 Uhr und 3 Uhr (ſtatt 1 Uhr
und 238 Uhr) beginnen, 2. die Schiedsrichter-
a bende künftig nicht Mittwochs, ſondern Donnerstags
abend (Beginn 724 Uhr) in Müllers Hotel in Halle,
Magdeburger Straße, ſtattfinden.

Haus und Lanäveirtechaft.
Förderung des Comfreybaues. Die Landwirt

ſchaftskammer zu Halle empfiehlt zur Streckung und Er
ganzung der knappen Futtermittel u. a. auch den Anbau
von Comfrey, einer Pflanze, die namentlich für die
Schweinehaltung für größere und kleinere Betriebe in
den lehten Jahren von großem Nutzen geweſen iſt. Die
Landwirtſchaftskammer iſt bereit, zwecks Förderung des
Comfreybaues wie im Vorjahre die Lieferung von
wüchſigen Stecklingen zu vermitteln und Beiträge zu den
Beſchaffungskoſten zu leiſten. Sie behält ſich vor, kleinere
Mengen bis zu 2000 Stück koſtenfrei zu liefern; bei
größeren Beſtellungen ſollen etwa 25 Prozent des Preiſes
(im Höchſtfalle 100 A jedem Anbauer) rückvergütet wer
den. Fracht- und Verpackungskoſten ſind von
den Beziehern ſelbſt zu tragen. Kulturanweiſungen
können durch die Landwirtſchaftskammer unentgeltlich be
zogen werden. Beſtellungen auf Lieferung von Steck-
lingen ſind baldmöglichſt an die Landwirtſchaftskammer
zu richten. Der Preis beträgt ab Anbauſtelle etwa 25
für 1000 Stück; Bedarf für 1 Hektar etwa 800 Stück.

F Preisbewerb tüchtiger Düngerwirte. Die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen fördert die

ſchaft und Läuferreihe der Bewegungsſpieler war wie

e

e

e

ſind, falls die Anträge im Laufe de

I Nein gVereinsgelte

vinz Sachfen haben, einem der Landwirtſchaftskammer
angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Verein als Nitglieder
angehören und ein über eine beſtimmte Grenze nicht hinausgehendes Einkommen verſteuern. Die Anmelb ungern

s Sommerhalbjahres
lpril d. J. durch den

er angeſchloſſenen
d auf die hier
der Landwirt

oſtenfrei zugeſandt

erledigt werden ſollen, bis zum 1
Vorſtand eines der Landwirtſchaftsk

einzureichen. Jm übrig
iden Beſtimmungen und Anleiti

ſcl nmer, lche auf Wunſch
werden, verwieſen.

Vermiſchtes
Feſtnahme eines Scheckſchwindlers. Nach einem Be

richt aus München iſt der lange geſuchte Scheck chwind
ler Sensner, der in Berlin, München und an anderen
Orten mit wertloſen Schecks auf die Dresdener Bank, bei
Juwelieren Schmuckſachen im Werte von über 200 000
herausgeſchwindelt hat, dort verhaftet worden. Er hatte
ſich bei der Dresdener Bank ein kleines Scheckkonts er
öffnen laſſen, um in den Beſitz eines Scheckbuchs zu
kommen.

Die Beiſetzung der früheren Königin von Bayern,
Maria Thereſig fand am Donnerstag in der Hausk elle
von Wildenwarth in Anweſenheit der Familie ſtatt. z
biſchof Dr. von Faulhaber hielt die Trauerrede. Jn
der Theatiner Hofkirche in München wurde Sonnabend
die Seelenmeſſe für die verſtorbene Königin geleſen. Auch
in der Sitzung des Gemeindekollegiums fand eine Trauer
kundgebung ſtatt.

Räuber in Bochum. Eine Bande, die aus 8 Sol
daten mit Karabinern und 3 Ziviliſten mit Dolchen und
Revolvern beſtand, raubte Sonnabend früh 100 000
die der Gewerkſchaft Lothringen gehörten. Drei Beamte
ſollten das Geld zur Löhnung nach Schacht 4 bringen.
Der überfall erfolgte an einer einſamen Stelle.

über den Luftpoſtverkehr zwiſchen Berlin und Wei
mar erfahren wir folgendes: Die erſten Flugzeuge ſind
am Donnerstag vormittag in Berlin um 7,10 Uhr und
7,12 Uhr aufgeſtiegen. Das erſte, mit 40 Briefen und
56 Kilo Zeitungen, traf in Weimar um 10,45 Uhr ein,
das zweite mit 532 Kilo Zeitungen bei einer Notlandung
in Bitterfeld um 12 Uhr mittags. Die zweite er er
folgte ab Berlin um 12,55 Uhr mit 105 Briefſendungen
Und 128 Kilo Zeitungen; Ankunft in Weimar 3,25 Uhr.
Da die Höchſtbelaſtung eines Flugzeuges 135 beträgt, ſo
hatte dieſes Flugzeug die Grenze beinahe erreicht. Die
Rückfahrt erfolgte von Weimar um 9,30 Uhr mit 24
Briefen, Ankunft in Berlin 11,04 Uhr; die zweite Fahrt

t wewe

Halle von 96 die erwartete Nieder

e oher Sieg noch zu ſtatten, daß B
Fiſcher und wegen Verletzung ſeines Linksaußen durch

Mann ſpielen mußte.weg mit nur 10

Anzeigen
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir keine
Verantwortung übernehmen, jedoch
werden die Wünſche der Auftrag-
geber nach Möglichkeit berückſichtigt.

Amtliche Annahme und Ver
tenfeſtelle für getragene Berlei

ung Merſeburg, Karlſtr.
Fernſprecher 591.

Mittwoch den 12. Februar,
vormittags 9—12 Uhr,

Annnhmeteg
M 113 19 Der Magiſtrat

geſchlagen bekennen. Dem Gaumeiſter 96 kam bei

ſtätte an
e; mit 5 0 mußten

richtung von Muſterdüngerſtätten;
San Düngerwirte.
Beihilfe bezw. einen
lere bäuerliche Landwirte,

f. B. mit Erſatz für

Die Hintermann-

De e e a a S. g.

re durch fend e nz fertigt auf Antrag jedem in der P rovinz anſäSport unel Ceibesübungen. wirt durch ihre Beamten koſtenlos einen Plan zur r
Fußballſport. Die e holten ſich in und erteilt unentgeltlich Rat bei derartigen A

ag lagen; ſie gewährt Beihilfen zu den Koſten der Eint e ſie erteilt Preiſe an
Berechtigt zur Bewerbung um eine

Preis ſind nur kleinere und mitt
die ihren Wohnſi

e

9 a9 ieda Nicht W3 chrieda Aichter zff. Gdmund Schumann

Verlobte 232 Merseburg, r Potsdam
e m e a e e S e e

igen Land

Ausgabe von ark
auf Abſchnitt 44 der Aurkkarte
am Mittwoch den 12. Februar 919
für den Reſt der Kunden der Ve
kaufsſtelle Fiſcher, Weißen felſer
Straße 12, ſowie jür die Kunden
der Ver'aufsſtelle Kötteritzſch,
Goithardtſtraße 21.

Gegen Vorlegung der neuen
Quarkkarte werden auf den Kopf
60 gr. Quark zum Preiſe von 12
Pfg. zugeteilt.

Merſeburg den 8 Februar 1919.
Has Ktädtiſche Lebensmittelamt.

L. A. II. 4 5 19
Ausgabe von Kohlrüben.
Auf Bezugſch in und Quitt r gs

abſchnitt 22 werden in dieſer Woche
in allen Leoensmtttelgeſchäften au
den Kopf
2 Pfund Kohlrüben zum Preiſe

von 16 Pfennig
verabfolgt.

Abgabe der eingenommen Be
zu aſcheine und Quittungen durch
die Verkaufsſtellen am Montag
den 17 Febrnar 1919 an die ſäor.
Lebensmittelverteilung, Gr. Ritter
ſtraße 5

Merſeburg. den 10 Febr. 1919
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

L A H 442 19.
Ausgabe von Mager- und

Buttermilch
in der Woche vom 10. Februar
bis 15. Februar 1919 in ſämtlichen
Verkaufsſtellen.

Es werden an Mager- oderButtermilch zugeteilt: auf Feld 16,
ſoweit dieſes noch nicht belieferr
jſt, ſowie auf Feld 17 für alle
Veriorgungsberechtigten Liter.

Merſeburg, den 8. Februar 919

Durch wiederholte Nachrichten aus der Gefangen

worden, daß mein herzen lieber Sohn, der Funker

Max Ehrt
Maurice verſtorben iſt.

geliebter Sohn, der Seminariſt

Werner Ehrt,
Heldentod erlitten hat.

Merſeburg, den 11. Februar 1919.
Jn tiefſtem Weh:

W. Welnelmine Ehrt.

zu wollen.

ſchaft iſt es mir nun doch zur ſchmer lichen Gewißheit ge

am 9. Dezbr 1918 im franzöſiſchen Gefangenenlager Roche

Ich muß wohl annehmen, daß auch mein innigſt

der ſeit dem 11. Ap l 1915 als vermißt gilt, ebenfalls den

Kurt Eart, in engl Gefanreuecheft.

Jch bitte höſlichſt, von Beileidsbeſuchen e bſehen

Militär-Stiefel, ſehr gut erhalten,
Gröſe 29,

1 Paar Schnallen Stiefeletten,
faſt neu, Größe 43, zu verkau en

Filhe v Miß
Neumarkt 3

1 Paar Boxcalf Schnürſchuhe,
Größe 43, mit Lammfell
futter, faſt neu, zu verkaufenbillig zu verkanfen Nebt zu verkag

Ein Kinderwagen
Meiße Maver 14.

Gonha dttr. 25
Nach Maß Hearbeitete, faſt neue
Reithoſe u. Reilſtiefel
gegen Lebensmittel abzugeben

1 Paar Lan ſtieſeln,

Has ſtädtiſche Sebensmittelamt.
L. A. IL 406/19. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

1 Paar echnürſchuhe, Größe 44,
urd l Paar Ledergawaſchen
zu faufen geſucht. Offerten unter
R 10 an die Exped. d. Bl.

a) Sie

In
Berlin abgegangen.

die Stadt Potsdam
ſämtliche Schulen au

Aen ne
r

Sopf e Bepsdlterung zugeteilt:

a Pfund Marmelade zum Preiſe
Abgabe der Bezugſcheine

Mittwoch den i2 Febraar und Donnerstag den
Jn der Volks und

ſtellen bis ſpäteſtens Freitag den
Bertonf der Ware von

einſchließlich Sonnabend den 22
z Quittungsabſchnitte.

ierſeburg, den 10 Februar

Schließun ſämtlicher Schulen in Potsdam
vollſtändigen Verſagens der

Für die Zeit vom 17. bis 23. Februsr 1819 werden auf den

Wiitrrelſtans
ſchaften ſind für Mittageſſen abzugeben

Einreichung der Fordernngsnachweiſe rich bie ertanfs

ab Weimar 2,35 Uhr mit 35 Briefen, Ankunft in Berlin
4,20 Uhr; Flugzeit alſo nur 1 Stunden. Freitag früh
ſind die beiden erſten Flugzeuge mit 153 Briefſendungen
und 60 Kilo Zeitungen bezw. 843 Kilo Zeitungen von

Wegen
Kohlen lieferung hat

von Montagangevrdnet, daß
i chloſſen werden.eine Woche ge

S

75 er Gries zum Preiſe von 8 Pfg. auf Bezugsſchein Nr. 23
2 Pfd. Kohlrüben zum Preiſe von 16 Pfg auf Bezugſchein Nr. 24

zezunſ hein Nr. 25.
bis einichließlich 25 am

Februar i.
den GHaſtworri

Bezugſchein und Quittung 23.

von 50 Pfg auf
Nr. 23

tüche und in

Februar i mkttegs 12 Uhr.
Donners ag den 20. Februar bis

Februar 1939 gegen Abgabe der

1919. L. A. H. 443/19
Hae ſädtiiſche Lohbenamitte emg

ogetſch Fiehcmearereraze
findet am 12. Februar 1919

bei Hoffmann, Belhl Na 6
achm. v. 2—3 Uhr Nr. 1201-130

34 1301 140e 45 e e 1401150
bei Möbius, Tieſer Keller 1,

gahm. v 23 1501 160
34 e 16 74 5 1701--1800ei Naundorf, Oberebretteſtr.

achm. v. 1--2 Uhr Nr. 1801--190
e 1901 200v 3—4 w 2001- 2100

tatt. Ein Anſpruch auf eine be
anete Art von Fleiſch oder Flolſo
ren beſteht nicht. L A I 173 19
Wexleburg, den 11 Februar 1938,

Da h
Verneigerung

von Abraumpoppelholz
am Mittwoch den 12. Februar
1-19, von nachmittags 3 Uhr ab
auf dem Werder im ſogenannten
Erlenholz. gegenüber dem Scheit
platz, meiſtbietend gegen ſofortige
Bezahlung.

Merſevurg, den 11. Febr 1919.
I. 109 19. Der Magiſtrat.
C

Ein Preſchwagen, zwei ſehr gut
erhattene, faſt neue Hinterlader,
ſowie ein jaktfeſter Viehwagen für
einen Spottoroeis zu verkaufen.

Sämtliche Wagen ſind in ſehr
gutem Zuſtande.

Franz Vagel jun.,
Roßſchlächterei,

e

Radewell bei Ammendorf.

Guerda t. Winterüberzieher

u. ſchwarzer Gehrochanzug
zu verkaufen

Schmale Str. 5, 2 Tr.
M C Geuſterrahmen

(teilwe e mit großen Glasſcheiben)
große

billig zu verkaufen
Gotthardtſtr 25.

Jn Ammendorf ſind eintge
kleine und mittlere Wohnhäuſer
zu verkaufen. Näheres bei

R Wiegand, Mälzerſtr 8.
Geidene Damenmaske

zu verleihen oder zu verkaufen
Molttkeſtr 1. vart rechts.

vwinoelteſainnonn
Größe 27, zu verkaufen

Kloſter 7. 1 Trevve.
Gute S ge Hühner
zu verkaufen Vorwerk 28.

Wenig gebrauchte komplette

Badeeinrichtung
villig zu verkaufen.

Rudolf Wetzel, Bahnhofſtr. 4.
Konfirmanden- Anzug Wie
und Radfahrhoſe zu verkaufen

Uoter Altenburg pi.
Kisten, Brennholz und

Schilimaiten
billig zu verkaufen Nulandtſtr. 8.

G Orehtolle,
noch out erhalten, zu verkaufen.
Panl Eſchke, Naundorf b.



glſef.lieasgefangere deutſche

(Ortsgruppe Merſeburg)
ladet zu Mittwoch den 12. Februar, abends
1/28 Uhr ihre Mitglieder und Freunde ihrer
Beſtrebungen nach dem „Herzog Chriſtian ein.

Tages Ordnung:
1. Bericht über die bisherige Tätigkeit der Orts

gruppe.
2, Ueder weitere Schritte zum Schutze und zur

Befreiung unſerer gefangenen Brüder.

Dr. Taube, Vorſitzender.
Geh. Regierungsrat Schede, ſtello Vorſitzender.
Stadtrat Blankenburg, Schrift und Kaſſen
führer. Fabrikdirektor Weber, Leiter der
Geſchäftsſtelle. Kreisausſchußſekretär Hanne

mann, Beiſitzer.

Merſeburger Rudergeſellſcafte V.
Zu der am Freitag den 14 Febr. 1919
abends Uhr im Bootshanfe ſtattfindenden

außerordentl. Haupt Verſammlung

werden hierdurch alle Mitglieder eingeladen.

Tagesordnung:
Begrüßung der aus dem Felde heimgekehrten Mitglieder.
Neuwahl des Geſamtvorſtandes.

3. Verſchiedenes.
Abfahrt der elektriſchen Straßenbahn am „Tivoli“ 7,00 Uhr.

Der Vorſtand Kürſten. 1 Vorſitzendor.

—m«”òmz
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Fernruf 529

Donnerstag:

Kammer Lichts
Kleine Ritterstrasss 8

Ab Dlenstag bis

Die Piebed. Königs kindes
Grosses ergrefendes Liebesdrams in 4 Akten.

„Das aus gegenüber
Ein aeltzzmes Krſminslabentener des derüt men Harry Higgs!

Hariy Higgs Hans Mierendorf.
Anfang 74 Uhr.

III

7 T JGasthof Oberbeuna
Zar Binweihuang meines neun renovlerten
Saales bndet Sonnabend den 15. Februar,

von abends 7 Chr ab

große BALL-HMUSIK
H. Wäünsch.atatt, worn ergebevst einladet

S

See
Denstelaltrparet (hivl oper

hel Tag und Macht

el 60l

DeDeberland-, Stadt hochrehhrianen kearlerdeförternn

aus Dogelb,
Mereehbharg Steſoagr, S.

Hade mich 10 Herenb arg

ß

Versammlung
Donnerstag den 13 gebruar, abends 8 Uhr

in Rü Kes Gasthaus.

Aufste lung des Wahlwvorsehlages Für
die Stadtverordnetenwahlen.

Die Mitglieder und Freunde der Parteien werden
hierdurch eingeladen.

Petzold.Brenner. Drehmann, Pfarrer.

ferde
zum Schlachten

kauft

Arth. Hoffmann, rin
Roßſchlächterei.

W Fernruf Nr. 261.
5 Jnhaber der Erlaubnis zum

Ankauf v Schlachtepferden.

Aemann Georo. enebun
RoßmarktAberzieher, Anzüge wenden,

Anderungen, Reparaturen,
Aufbügelv, ſohde Maßarbet,

Elektrische Anlagen
jeder Art

führt ſauber und preiswert aus
P, Rudolph

Elektro Jnſtallateur, Lindenſtr. 6

Beſchlagnahmfrete

e Jelleverden gegerbt, auch Leder.
Annahme

Pelzw., KürſchnereiFrauz Halle, und Ferne
Halle a S. Kleine Ulrichſtraße 9.

Tel. 4377. Poſtverſand..

Hanbepe Haar metzse,
0.38, gar echt Haar, Dtzd

7,80. Stirnnetze, 38/40, gar
echt. Haar, 28 Dtzd. 10

e zen a fürBlütentropfen (Flieder, n
Maiglöckchen, Roſe) von ſeltnAusgiebigkeit, Tropfen denage

1 Flaſche 2,25 Mk.
Verſand nur gegen Nach

nahme durch Haar netz-Centrale

Hesse Reinhold
Leipzig 14, Tauchgerſtr. 22.

Wir kaufen aus gekämmtes
Frauenhaar und zahlen für

I Kilo 20 Mk.

Fuhtemull. Art
wie Kohle, Sand, Aſche

uſw beſorgt
Emil Jentſch, Renmarkt 67.

W als Artniedergelasss n.
Spreohetuoden bis auf weiteres in Maler s

HKotei, Am Banvphof 4, voa 10 1I1 Var vorm.
Vnr vpachm.

Küche on, prakt. Arzt
Jede Hausſrau beng nge vor An ſchahung eines Ko ſerven

e erſt den alle Offner übertreffenden, jede Glasgröße und
örm ſpielend leicht öffnendenSchling „GummiAn Konſervenglasffuer ſonen

Er hat keine Stech und Schneidefläche, beſchädigt deshalb
nie Gummiring und Glas

Erhältlich in Werſeburg nur bei Carl Häſr Markt 8
Ein Transport

Kuh nd

Pullen Lälbher

zu zucht- und
Maſtzwetken

iſt bei mir eingetroffen.

Fa. Nürnberger, Juh. Aug. Maß
Merſeburg Fernſprecher 28.

e eAnkaug o S Anfange e ez h S Dienstag bis annoretas S. r

za IICinonhon- Theater
Große Ritterstraseu III hgalſdemar Psilander

in 54 337rumpf-König.
5 Lastopiel in 3 Akten. 53 6 Abendsonne.
z Drama ehbes Lebenebild in 5 Akten wit Poldi Mäller vom

a Dentachen Volkstheater in Wien s
9 2 Tertretene Herzen.

Ergreifeodes Drama in 3 Akten S
S W S S h h z e c e e e W c h c m m e m

Rotes Kreuz.
Gaben liſte Nr. 122

Spenden gingen ein von: Frau Pertus 5 Mk., Mädchen und
Knaben der V. gemiſchten Klaſſe der Volksſchule 50 Mk. Reſtbe
ſrag des Sammiungserlöſes der Schule zu Oetzſch für Obſttkerne,
Knochen pp durch Lehrer Künzel 6,79 Mk., Filiale Magdeburg, Erlös
der Frauenhaarſammlung 76 80 Mt. Ünger, 2 Mk. Landwirt Buk
hardt in Sohe ten 15 Mk.. H. 30 Mk., aus den Sammolvüchſen der
Kreiskaſſe 32,25 Mk. Dr. Taube für Rabenbänder 0 Mk.

Für vorſtehende Liebesgaben ſagt herzlichen Dank.
Merſeburg, den 10. F bruar 1919.

Der MoavtimaOnngsaueſchut.

An- und Verkauf
Beleihung

von Deutscher R leos anlelne

sowie aller sonstigen
Wertpapiere 2u günatigsten

Bediogungen
I. Schömſeht,

Bankgeechäft, U le Postatr.

Stadt Hamburg).

di lädhnt
Empfehle als ſeltene Kaufge

gelegenheit preisw. für Spottpreis
1 Paar Oſtpreußen, 1,60 m groß
braune Wallache acht u. zehn
jährig, desal 1 Paar Schimmel
1,70 und 60 m groß (Stuten),
ſowie einen bildſchönen Pony
(Littauer), 6 Jahr alt.
Die Pferde ſind in ſehr gutem

Futt. rzuſfande, an ſchweren Zug
gewönnt flott und kinderfromm.

Franz Vogel jun.,
Roßſchlächterei,

Radewell bei An mindorſ,
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